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267 Symptome
Harnbrennen

Zwei Menüs für die Erstellung der 
Zeichenkombinationen.

Wählen Sie das erste Zeichen im 
oberen und das zweite Zeichen im 
unteren Menü.

Eine Modalität muss immer im 
oberen Menü gewählt werden

Zeichenkombinationen



Suchbegriff eingeben und die
Umschalttaste (Enter) drücken.
Auf die gesuchte Rubrik klicken
und die Rubrik wird im Textfeld
angezeigt.

Rubrik suchen

Es können auch synonyme 
Begriffe gesucht werden, 
z.B. Menses oder Regel

Synonyma



Rubrik suchen

Es werden Beschwerden, 
Organe und Modalitäten 
aufgeführt, wenn sie zu 
dem Suchbegriff passen.



Zusammengesetze Begriffe können
nicht gesucht werden!

Zungenbrennen ist eine Kombination
aus Zunge und Brennen. Harnbrennen
ist eineKombination aus Harn und
Brennen.

Zusammengesetzte Begriffe müssen
mit den Menüs zusammengestellt
werden.

Rubrik suchen



Unterrubriken sind mit einem Punkt
vor dem Titel gekennzeichnet. Ist kein 
Punkt vor dem Titel, handelt es sich nicht 
um eine Unterrubrik.„Harnblase“ist 
keine Unterrubrik von Harn!

Alle Symptome einer Unterrubrik sind 
auch in der Oberrubrik enthalten.

Unterrubriken



Wird der Cursor an den Rand des 
Menüfensters geführt erscheinen 
Buttons. Klicken auf den Button 
öffnet ein Fenster mit Erklärungen 
über die Rubrik.

Die Infos gibt es in beiden Menüs.

Informationen



Im Fenster Anamnese kann ein Text 
eingegeben werden, der zusammen mit 
der Auswertung gespeichert wird. 
Damit kann auch der Krankheitsverlauf 
dokumentiert werden

Öffnet das Fenster
Anamnese



Mit den Pfeiltasten auf der Tastatur
den Text nach oben oder unten bewegen

Text Scrollen

 Textfenster öffnen

Mit Klick auf einen Eintrag, 
oder auf die Schaltfläche 
„Symptome“, wird das 
Textfenster geöffnet.

Textfenster



Klicken auf A öffnet das Repertorium
und die Kollektaneen werden erstellt.
Erneut klicken auf A löscht den Eintrag 
im Repertorium (A nicht mehr fett 
dargestellt).

Klick auf X löscht den Eintrag aus der 
Liste. Ein Eintrag kann  nur gelöscht 
werden, wenn er nicht im Repertorium 
verwendet wird.

Repertorisieren

Öffnet das Fenster
Repertorium

Der Begriff Kollektaneen stammt 
von Hahnemann, er bezeichnete 
damit tabellarische Sammlungen 
wissenschaftlicher Art

Auswertung
berechnen



Erstellt eine Hierarchie der
Repertorisation.

Hier können auch einzelne
Arzneien mit Klick auf das
Kürzel ausgewählt werden,
um nur diese Mittel im
Textfenster zu vergleichen.

Schließen Sie dieses
Fenster um zurück zum
Programm zu schalten.

Berechnen



Mit Klick auf einen Eintrag
werden die dazugehörigen
Symptome angezeigt.

Text scrollen mit den
Pfeiltasten auf der Tastatur.

Symptome



Hier können einzelne und alle
Arzneien ausgewählt oder aus
der Auswahl gelöscht werden.

Wenn nur einzelne Arzneien
ausgewählt sind ist der Button
rot markiert.



Fallauswertung speichern
und Fall aufrufen.

Patientenverwaltung



Im Suchfenster kann ein
gespeicherter Name, eine
Arznei oder eine Diagnose
gesucht werden.Mit „Auswertung laden“ wird die Verwaltung

geöffnet und mit Klick auf einen Eintrag die
gespeicherte Auswertung aufgerufen.

Patientenverwaltung



Mit Klicken auf „E“ (Editieren) kann nach dem Speichern eine Krankheit und die 
verabreichte Arznei eingetragen werden.

Wenn Sie eine Datenbank nach Krankheiten einrichten, achten Sie darauf immer 
denselben Begriff zu benutzen. Wird sowohl „Kopfschmerzen“ als auch 
„Migräne“ benutzt, kann bei der anschließenden Suche von „Kopfschmerz“ 
Migräne nicht gefunden werden!

Wird ein Fall erneut bearbeitet und gespeichert,
wird er mit aktuellem Datum gespeichert und
nicht überschrieben.



Mit Klick auf E (Editieren) 
kann zusätzlich eine Arznei 
und Krankheit eingetragen 
werden.

Mit Klick auf X wird der 
Eintrag gelöscht.



Mit „Datensicherung exportieren“ werden
gespeicherte Auswertungen als BackUpSL5.bak 
auf dem Desktop gespeichert und können nach 
einem Programmausfall aus dem Backup vom 
Desktop mit„Datensicherung importieren“  
wieder hergestellt werden.

Bei der nächsten Datensicherung wird kein
neues Backup erstellt. Das vorhandene Backup 
auf dem Desktop wird mit den neuen Daten 
ergänzt.

Das Backup sollte zusätzlich auf einem USB-Stick 
gespeichert werden.

Datensicherung

http://symptomenlexikon.de


Die Geschwindigkeit des Programms hängt 
wesentlich von der Leistung des Prozessor ab 
und der Größe des Arbeitsspeichers.

Geschwindigkeit

Wird nicht nach den Regeln der Homöopathie 
mit großen Einzelrubriken und nicht mit 
Zeichenkombinationen gearbeitet, kommt 
wegen der großen Datenmengen auch die 
Leistung eines starken Rechner an Grenzen.

Überprüft ein Virenschutz 
jede Aktion des Programms 
kann die Leistung einge-
schränkt werden. Nehmen 
Sie das Programm aus dem 
Virenschutz.
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